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§. 14. Säze, womit die Schwärmerhülsen gefüllt werden
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Schwaͤrmer .

wuͤrgt, mit einem Bindfaden umwunden , und
oben drauf mit einem hoͤlzernen Hammer ge⸗
ſchlagen , daß das Papier uͤber dem Bindfaden
einen Wall macht , und nicht aufgehen kann .
Es iſt unndͤthig, den Bindfaden zu leimen , denn
dieſer wird beim Zerplazen der Huͤlſe nicht auf⸗
gedreht , ſondern die Huͤlſe zerſpringt allezeit in
der Mitte . Wenn die Schwaͤrmer gefuͤllt ſind ,
ſo wird oben an die Muͤndung der Saz ange⸗
bracht , um den Schwaͤrmer anzuzuͤnden . Man
macht einen Teig von Meel⸗Pulver und Brandt⸗
wein , und fuͤllt die obere Muͤndung voll , wobel
man noch ein Stuͤlchen Zunder mit hinein ſte⸗ken kann . Jezt iſt der Schwaͤrmer fertig .

§. 14 . Saͤze, womit die Schwaͤrmerhuͤlſen
gefuͤllt werden .

Zu den Schwaͤrmern nimmt man folgen⸗den Saz :

Meelpulver ein halbes Pfund .
Fein geſiebte Kohlen 3 Loth.
Stahlfeilſpaͤbne 2 Loth .
Die Stahlfeilſpaͤhne kann man beinahe

einzig von den Feilenhauern bekommen , weil ſiebei den Schloſſern mit Eiſen und Meſſing ver⸗
miſcht werden . Man ſiebt ſie ebenfalls vor
dem Gebrauch durch das Flor⸗Sieb , daß die
groben Thelle wegfallen , die man zu Fontaͤnen und
dergl . gebrauchen kann . Die Feilſpaͤhne machen ,
daß der Schwaͤrmer ein hellglaͤnzendes Feuer
auswirft , und ſich beſtaͤndig in der Luft bewegt .
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Schwaͤrmer. 15

Die obgemeldte Quantitaͤt Saz giebt 4 bis
5 Duzend Schwaͤrmer .

Man kann auch Schwaͤrmer ohne Pulber
machen . Man nimmt :

Salpeter ein halbes Pfund .

Schwefel 3 Loth ,

Kohlen 6 Loth .

Stahlfeile à Loth .

Man darf aber die Schwaͤrmer , unter wel⸗

chen Eiſen⸗oder Stahlfeilſpaͤhne ſind , nicht lange

aufheben , noch ſie an einen feuchten Ort legen⸗
denn der Salpeter verurſacht den Roſt des Stahls
oder Eiſens , und dieſer wird dadurch ſelbſt ge⸗

ſchwaͤcht; das Ganze verliert alſo ſeine Wir⸗

kung .
Will man die Schwaͤrmer ſchlecht machen

ſo ſezt man nur mehr Kohlen zu .

§. 15 . Verxier⸗Schwärmer .

Will man Verier⸗Schwaͤrmer machen , ſo
fuͤlt man die Huͤlſe nur mit etwas wenigem
Saz an , und das uͤbrige mit Knallpulver . Bei

dem Gebrauch entzuͤndet ſich das Knallpulver
bald und unverſehens , und der Schwaͤrmer zer⸗

plazt mit einem groſſen Krachen , zum Schreken

deſſen , der ihn anzuͤndet. Man muß aber Kin⸗

der und Frauenzimmer nicht mit ſolchen Schwaͤr⸗
mern anfuͤhren , weil leicht ein kleines Ungluͤl
entſtehen kaun .
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